
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Markus Frohnmaier, Edgar Naujok, 
Stefan Keuter, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/296 –

Personalkosten und Dienstreisen des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Fragesteller interessieren sich für die Personalstruktur des Bundesministe-
riums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) sowie für 
Personalkosten und Dienstreisen.

 1. Wie war das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung im Haushaltsjahr 2019 und 2020 jeweils personell ausge-
stattet (bitte Stellenplan jeweils für das Haushaltsjahr 2019 und 2020 
darlegen und nach Leitungsebene, Abteilungsebene, Unterabteilungsebe-
ne und Referatsebene aufschlüsseln)?

a) Wie viele Arbeitsstellen und Planstellen waren im Haushaltsjahr 
2019 und 2020 auf Leitungsebene, auf Abteilungsebene, auf Unter-
abteilungsebene und auf Referatsebene jeweils vorgesehen (bitte je-
weilige Planstellen nach Besoldungsgruppe und jeweilige Arbeits-
stellen nach Entgeltgruppe aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 und 1a werden zusammen beantwortet.
Unter dem Begriff „Arbeitsstellen“ werden Stellen für Tarifbeschäftigte (früher 
Angestellte und Arbeiterinnen sowie Arbeiter) aus Kapitel 428 01 verstanden, 
im Folgenden als „Stellen“ bezeichnet.
Im Einzelplan 23 des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) waren im Haushaltsjahr 2019 insgesamt 954,3 Plan-
stellen/Stellen und im Haushaltsjahr 2020 insgesamt 974,3 Planstellen/Stellen 
ausgewiesen. Zur Anzahl und Wertigkeit der einzelnen Planstellen/Stellen wird 
auf die Personalhaushalte 2019/2020 des Einzelplans 23 verwiesen, abrufbar 
unter www.bundeshaushalt.de/download.
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Die Planstellen/Stellen waren 2019 insgesamt auf 79 Organisationseinheiten 
und 2020 auf 85 Organisationseinheiten (in der Regel Referate) verteilt. Von 
den o. a. 954,3 (2019) bzw. 974,3 (2020) Planstellen/Stellen waren vorgesehen:
• 1 Planstelle für den Staatssekretär (Besoldungsgruppe – BesGr B 11),
• 6 Planstellen/Stellen für Abteilungsleitungen (BesGr B 9, soweit die Funk-

tion nicht dem Amt eines Ministerialdirigenten in BesGr B 6 zugeordnet ist) 
und

• 17 Planstellen/Stellen für Unterabteilungsleitungen (BesGr B 6, soweit die 
Funktion nicht dem Amt eines Ministerialrats in BesGr B 3 zugeordnet ist).

Alle anderen Planstellen/Stellen waren als Ämter ihrer Laufbahngruppe auf 
nachgeordnete Organisationseinheiten aufgeteilt. Der Minister und die Parla-
mentarischen Staatssekretäre werden nicht auf Planstellen geführt.

b) Wie wurden die Arbeitsstellen und Planstellen des Stellenplans im 
Haushaltsjahr 2019 sowie 2020 tatsächlich besetzt?

Es wird auf die Haushaltspläne der Jahre 2020 und 2021 und die darin enthal-
tene Planstellen-/Stellenübersicht zum Einzelplan 23 verwiesen, abrufbar unter 
www.bundeshaushalt.de/download.

c) Wie gestaltete sich im Haushaltsjahr 2019 sowie 2020 das Gesamt-
verhältnis des Personals nach Beamten und Tarifbeschäftigten?

Für das Jahr 2019 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 1d der 
Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/9117 ver-
wiesen. Zum Stichtag 31. Dezember 2020 bestand das Gesamtverhältnis des 
aktiven Personals aus 661 Beamtinnen und Beamten und 319 Tarifbeschäftig-
ten.

d) Wie gestaltet sich im Haushaltsjahr 2021 das Gesamtverhältnis des 
Personals nach Beamten und Tarifbeschäftigten?

Zum Stichtag 17. Dezember 2021 bestand das Gesamtverhältnis des aktiven 
Personals aus 692 Beamtinnen und Beamten und 322 Tarifbeschäftigten.

e) Gab es im Haushaltsjahr 2019 sowie 2020 überplanmäßige Personal-
ausgaben?

In den Jahren 2019 und 2020 gab es keine überplanmäßigen Personalausgaben.

f) Wie verteilte sich das Personal in den Haushaltsjahren 2019 und 2020 
auf die Dienstsitze des BMZ in Bonn und Berlin?

Es wird auf die Antworten der Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 24 
der Abgeordneten Katja Dörner auf Bundestagsdrucksache 19/12640 und auf 
die Schriftliche Frage 23 derselben Abgeordneten auf Bundestagsdrucksache 
19/21117 verwiesen.
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 2. Wie gestaltete sich die Personalentwicklung des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung seit 2018 (bitte nach 
Haushaltsjahr, Gesamtanzahl der Beschäftigten, Gesamtpersonalkosten, 
Anzahl der Beamten, Anzahl der Tarifbeschäftigten, Organisationsebe-
nen und Dienstsitz aufschlüsseln)?

Die Höhe der Personalkosten des BMZ ergibt sich aus dem Haushalt des BMZ 
(Einzelplan 23), abrufbar unter https://www.bundeshaushalt.de/download.
Die Entwicklung der Gesamtanzahl der Beschäftigten (inklusive z. B. der be-
urlaubten, sich in Elternzeit befindenden oder im Ausland tätigen Mitarbeiten-
den) stellt sich wie folgt dar:

Jahr Gesamtzahl
der Beschäftigten

Beamtinnen und
Beamte

Tarifbeschäftigte

2019 1182 816 366
2020 1205 853 352

Die Aufteilung der Beschäftigten auf die Dienstsitze stellt sich wie folgt dar. 
Die hier genannten Zahlen berücksichtigen keine beurlaubten oder sich im Aus-
land befindenden Beschäftigten.

Jahr Beschäftigte Bonn Beschäftigte Berlin
2019 572 433
2020 539 489

 3. Wie viele Mitarbeiter bei Bundesbehörden sind seit 2018 zwischen Bonn 
und Berlin geflogen (bitte nach Jahren und Behörde aufschlüsseln)?

Bis einschließlich 2017 konnten mitarbeiterbezogene Daten für die Flüge zwi-
schen Bonn und Berlin ermittelt werden (siehe Antwort der Bundesregierung 
auf die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 
19/2947). Das damals im Einsatz befindliche Buchungs- und Auswertungs-
programm steht dem Bund nach der Insolvenz von Air Berlin nicht mehr zur 
Verfügung, sodass ab 2018 keine Mitarbeiterzahlen genannt werden können.
Bezüglich der Gesamtzahl der Flugtickets auf der Strecke zwischen Bonn und 
Berlin für das Jahr 2018 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 1 
der Kleinen Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/13194 
verwiesen. Diese Gesamtzahl umfasst alle Verfassungsorgane, Ressorts, Behör-
den, Zuwendungsempfänger und sonstige Einrichtungen.
Ab 2019 kann das Travel Management des Bundes die Gesamtzahl der Flug-
tickets der Ressorts, einschließlich der Geschäftsbereichsbehörden, auswerten. 
Daraus ergeben sich folgenden Daten:

Zeitraum Anzahl der Flugtickets
2019 79.243
2020 19.909
1. Halbjahr 2021  2.105

 4. Welche Kosten entstanden durch Dienstreisen des Personals von Bundes-
behörden zwischen Bonn und Berlin seit 2018 (bitte nach Jahren, Be-
hörde, Verkehrsmittel und pro Person aufschlüsseln)?

Es liegen dem Travel Management des Bundes lediglich Informationen zu den 
Kosten für Flug- und Bahnkosten vor. Kosten für PKW-Fahrten werden nicht 
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übergreifend erfasst. Es erfolgt zudem keine Auswertung der Daten nach Be-
hörden oder Personen.
Die Gesamtkosten für die Flüge und Bahnfahrten auf der Strecke zwischen 
Bonn und Berlin stellen sich als Bruttobeträge wie folgt dar. Diese Beträge ent-
halten nicht die gebuchten Fahrkarten der Selbstzahlenden.

Zeitraum Flugkosten in Euro Bahnkosten in Euro
2019 14.528.287,00 155.541,00
2020  3.664.871,00  63.532,00
1. Halbjahr 2021    445.130,00  2.045,00

 5. Welche Kosten entstanden nach Kenntnis der Bundesregierung durch 
Dienstreisen des Personals des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung zwischen den Dienstsitzen Bonn und 
Berlin seit 2018 (bitte nach Haushaltsjahr, Leitungsebene, Abteilungs-
ebene und Referatsebene aufschlüsseln)?

Haushalts-
jahr

Kosten
(gesamt)
in Euro

Kosten auf 
Leitungsebene 

in Euro

Kosten auf 
Abteilungsebene 

in Euro

Kosten auf Unter-
abteilungsebene 

in Euro

Kosten auf
Referatsebene 

in Euro
2018 1.138.135,10 11.955,29 45.429,98 90.423,42   990.326,41
2019 1.173.623,49 16.839,02 55.571,10 64.789,90 1.036.423,47
2020   379.589,80  4.439,70 28.178,75 30.934,13   316.037,22
2021   190.997,98  1.335,28  7.883,62 13.318,62   168.460,46

 6. Welche Reisen insgesamt hat Bundesminister für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung Dr. Gerd Müller in den Haushaltsjahren 
2019, 2020 und 2021 bisher unternommen, und welchen Zweck hatten 
diese Reisen (bitte nach Datum, Reisedauer, Reisekosten und Zielsetzung 
aufschlüsseln)?

a) Welcher Anteil der Reisekosten entfiel auf die Unterbringung und 
Verpflegung des Bundesentwicklungsministers Dr. Gerd Müller?

c) Welche gesellschaftlichen Veranstaltungen wurden zu welchem 
Zweck und mit welchen Teilnehmern im Rahmen der Aufgabenwahr-
nehmung von Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd Müller organi-
siert?

d) Welche Kosten sind durch die gesellschaftlichen Veranstaltungen 
entstanden (bitte Kosten verursachungsgerecht aufschlüsseln)?

e) Welche Kosten sind durch außergewöhnlichen Aufwand aus dienst-
licher Veranlassung in besonderen Fällen durch die Aufgabenwahr-
nehmung von Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd Müller entstan-
den (bitte nach Anlass, Funktion, Anzahl der Teilnehmer, Teilnehmer 
und Anteil der Bewirtungskosten aufschlüsseln)?

Die Fragen 6, 6a und 6c bis 6e werden gemeinsam beantwortet.
Es wird auf die Anlage 1 verwiesen.
Gesellschaftliche Veranstaltungen werden für die Beantwortung der Fragen 
definiert als offizielle Anlässe, die (a) einem protokollarischen Ablauf folgen 
mit vorgegebenem Placement und rein repräsentativer Ausrichtung, (b) in Ver-
bindung mit einem gesetzten Essen oder einem Stehempfang stattfinden und (c) 
zu denen Bundesminister Dr. Müller persönlich eingeladen hat.
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b) Wie waren die Delegationen, welche Bundesentwicklungsminister 
Dr. Gerd Müller begleiteten, zusammengesetzt?

Die Delegationen, welche Bundesminister Dr. Gerd Müller begleiteten, setzten 
sich jeweils anlassbezogen aus BMZ-Mitarbeitenden, Pressevertreterinnen und 
Pressevertretern, Gästen der Leitung, Sicherheitsbeamtinnen und Sicherheits-
beamten und einem Amtsfotografen bzw. einer Amtsfotografin zusammen.

 7. Welche Dienstreisen insgesamt haben die Parlamentarischen Staatssekre-
täre beim Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung Dr. Maria Flachsbarth und Norbert Barthle sowie der Staats-
sekretär Martin Jäger jeweils in den Jahren 2019, 2020 und bislang im 
Jahr 2021 unternommen?

Welche Kosten sind hierfür jeweils entstanden?

Es wird auf die Anlage 2 verwiesen.
Unter „Kosten“ sind die für die betroffene Person angefallenen Kosten auf-
geführt, die dem BMZ entstanden sind.

 8. Welche Dienstreisen insgesamt haben die Beauftragten der Bundesregie-
rung beim BMZ Günther Nooke, Markus Grübel und Norbert Barthle zur 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben jeweils in den Jahren 2019, 2020 und bis-
lang im Jahr 2021 unternommen?

Welche Kosten sind hierfür jeweils entstanden?

Es wird auf die Anlage 3 verwiesen.
Unter „Kosten“ sind die für die betroffene Person angefallenen Kosten auf-
geführt, die für das BMZ entstanden sind.

 9. Welche Auswirkungen hatten nach Einschätzung der Bundesregierung 
die mit der COVID-19-Krise verbundenen Einschränkungen auf die 
Reisetätigkeit des Personals von Bundesbehörden und Vertretern der 
Bundesregierung?

Aufgrund der COVID-19-bedingten Reisebeschränkungen hat sich die Zahl der 
Dienstreisen insgesamt drastisch reduziert.

10. Welche externen Beratungsleistungen wurden von 2018 bis 2021 durch 
das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung in Anspruch genommen (bitte nach Auftragnehmer, Art der 
Beratung, Beginn der Beratung, Dauer der Beratung, Kosten der Be-
ratung, Zielsetzung der Beratung, Ausschreibungsverfahren – falls kein 
Ausschreibungsverfahren durchgeführt wurde, bitte begründen – und 
Veröffentlichung der Ergebnisse aufschlüsseln)?

Bezüglich der Haushaltsjahre 2018, 2019 und 2020 wird auf die Anlage 4 ver-
wiesen.
Die Daten für das Haushaltsjahr 2021 werden derzeit erhoben und liegen noch 
nicht vor.
Es wurde die jeweils gültige Definition von externen Beratungsleistungen 
durch den Haushaltsausschuss zugrunde gelegt.
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Entsprechend der Vorgaben durch das Bundesministerium der Finanzen zur 
Haushaltsführung (abrufbar unter https://www.zrb.bund.de/DE/5_Vorschriften/
5_Haushaltsfuehrung/Haushaltsfuehrung_node.html) werden nur Verträge mit 
Vertragsvolumen über 50.000,00 Euro einzeln erfasst. Für Verträge mit Ver-
tragsvolumen unter 50.000,00 Euro liegen für die Jahre 2018, 2019 und 2020 
die folgenden Gesamtsummen vor: 219.889,00 Euro (2018), 209.287,00 Euro 
(2019) und 91.066,00 Euro (2020).
Die Anlage 4 wurde als „VS – Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft, da sie 
die Höhe der Mittel sowie Namen von Auftragnehmenden enthält, die der Ver-
öffentlichung nicht zugestimmt haben.*
Denn mit der öffentlichen Nennung der Namen der Auftragnehmenden sowie 
der Höhe der Mittel würde das durch Artikel 12 des Grundgesetzes geschützte 
Recht auf Wahrung von Geschäftsgeheimnissen sowie das Grundrecht auf 
informationelle Selbstbestimmung gemäß Artikel 2 Absatz 1 i. V. m. Artikel 1 
Absatz 1 des Grundgesetzes verletzt, da eine Zustimmung zur Veröffentlichung 
nicht vorliegt.
Im Rahmen der sorgfältigen Abwägung zwischen dem parlamentarischen Aus-
kunftsanspruch der Abgeordneten und den genannten Grundrechten der Auf-
tragsnehmenden überwiegen hier die Grundrechte der Auftragnehmenden. 
Denn eine Offenlegung der Namen sowie der Höhe der Mittel würde Rück-
schlüsse auf Geschäftsgeheimnisse der Auftragnehmenden ermöglichen, die ge-
schäftsstrategisch relevant sind. Diese Informationen sind für konkurrierende 
Unternehmen der betroffenen Auftragnehmenden von Interesse und daher wett-
bewerbsrelevant. Zudem ist das BMZ als Auftraggeber verpflichtet, sensible 
Unternehmensdaten vertraulich zu behandeln. Eine gänzliche Offenlegung die-
ser Daten würde das Vertrauensverhältnis zwischen BMZ und den Auftrag-
nehmenden negativ beeinflussen. Durch eine Offenlegung der Daten könnten 
fachlich qualifizierte Auftragnehmende abgeschreckt werden, für das BMZ zu 
arbeiten. Dies würde eine Beeinträchtigung bei der Umsetzung von Entwick-
lungsprojekten mit sich bringen und damit die funktionsgerechte und adäquate 
Wahrnehmung der Entwicklungspolitik als Regierungsaufgabe gefährden. Dies 
könnte sich im Sinne der Anlage III der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zum materiellen Geheimschutz (Verschlusssachenanweisung – VSA) nachteilig 
für die Interessen der Bundesrepublik Deutschland auswirken. Von der Beant-
wortung in offener Form wird daher abgesehen. Um dem parlamentarischen 
Auskunftsanspruch dennoch zu entsprechen, werden die gewünschten Informa-
tionen in eingestufter Form „VS – Nur für den Dienstgebrauch“ zur Verfügung 
gestellt.*

* Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung hat die Antwort als „VS – Nur für den 
Dienstgebrauch“ eingestuft. Die Antwort ist im Parlamentssekretariat des Deutschen Bundestages hinterlegt und kann 
dort von Berechtigten eingesehen werden.
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